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Evangeliſt.
 Nd es begab ſich da JEſus
ucalle dieſeRede vollendet hatte

J. ſprach er zu ſeinen Jungern:

Attſus. Jhr wiſſet daß nach zweyen
Tagen Oſtern wird und des Men
ſchen Sohn wird uberantwortet wer
den daß er gecrreutziget werde.
æEvang. Da verſamleten ſich die Ho
henPrieſter und Schrifftgelehrten
und die Elteſten im Volck in dem
Pallaſt des HohenPrieſters der da
hieß Caiphas und hielten Rath wie
ſie JEſum mit Liſt griffen und todte
ten. Sie ſprachtn aber:
Chor. Ja nicht auf das Feſt auf daß
nicht ein Aufruhr werde un Volck.

Rirche.
Was MenſchenKrafft und Witz anfaht

Soli uns billig nicht ſchrecken
ker ſitzet an der rechten Statt

Er wird ihrn Rath aufdecken
Wenn ſies aufs klugſte greiffen an
So geht doeh GOtt em andre Bahn

Es ſteht in ſeinen handen.
Evang. Da nun JEſus war zu Be
thanien im HauſeSimoms des Auſ
ſatzigen trat zu ihm ein Weib das
hatte ein Glas mit koſtichen Waſ
ſer und goß es auf ſein Haupt da er zu
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Tiſche ſaß. Da das ſeine Junger ſa
hen wurden ſie unwillig u. ſptachen:
Chor Worzu dienet dieſer Unrath?
dieſes Waſſer hatte mogẽ theuer ver
kaufft und den Armen gegeben werdẽ.

Evang. Da das JESUS nerlckte
ſprach er zu ihnen:
JEſus. Was bekummert ihr daß
Weib? Sie hat ein gut Werck an
mir gethan. Jhr habt allezeit Armen
bey euch mich aber habt ihr nicht al-

lezeit. Daß ſie diß Waſſer hat auf
meinen Leib gegoſſen hat ſie gethan
daß man mich begraben wird. War
lich ich ſage euch: Wo diß Evange
lium geprediget wird in der gantzen
Welt da wird man auch ſagen zu ih
rem Gedachtniß was ſie gethan hat.

Kirche.
Laß mich an andern uben

Was du an mir gethan
Und memen Lſechſten lieben

Gern dienen Jedermann
Ohn Eigennutz und HeuchlerSchein

Und wie du nir erwreſen
Aus remer Lieb' allem.
Evang. Da gieng hin der zwolffen
einer mit NamenJudasJſcharioth
zu den HohenPrieſtern und ſprach:
Judas. Was wolt ihr mir geben ich
will ihn euch verrathen?
Evang. Und ſie boten ihm dreyßig
Silverlinge und von dem anſuchte
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Msogd
er Gelegenheit daß er ihn verriethe.
Aber am erſten Tage der ſuſſen Brodt
traten die Junger zu JEſu und ſpra
chen zu ihm:
Chor. Wo wiltu daß wir dir berei
ten das Oſterlamm zu eſſen.

Evang. Er ſprach:
Jſus. Gehet hin in die Stadt zu
einem uñ ſprecht zu ihm: Meine Zeit
iſt hie ich will bey dir die Oſtern hal
ten mit meinen Jungern.
ſEvang. Und die Junger thaten wie
ihnen JEſus befohlen hatte und be
reiteten das Oſterlamm.

Kirche.
Hier iſt das rechta Ofterlamm

Davon GOtt hat gebothen
Das iſt hoch an des Creutzes?  Stanm

Jn heiſſer Lieb gebraten
Des Blut zeichnet unſer Thur
Das hult der Glaub dem Tode fur

Der Wurger kan uns nicht ruhren.
Alleluja.

Evang. Und am Abend ſatzte er ſich
zu Tiſche mit den zwolffen und da ſie
aſſen ſprach er:
JEſus. Warllich ich ſage euch einer
unter euch wird mich verrathen.
Evang. Und ſie wurden ſehr betrubt
und huben an ein jeglicher unter ih
nen und ſagten zuihm:
Junger. HErr bin ichs?
Wvang. Er antwortet und ſprach:
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Jiſus. Der mit der Hand mit mir
in die Schuſſel tauchet der wird mich

verrathen. Des Menſchen Sohn
gehet zwar dahm wie von ihm ge
ſchrieben ſtehet; Doch wehe dem
Menſchen durch welchen des Men—
ſchen Sohn verrathen wird es ware
ihm beſſer daß derſelbige Menſch
noch nie gebohren ware.

Evang. Da antwortete Judas der
ihn verrieth und ſprach:

Judas. Bin ichs Rabbi?
Evang. Du ſageſts.

Kirche.
Jch bins ich ſolte buſſen
An Handen und an Fuſſen

Gebunden in der Voll
Die Geiſſeln und die Banden
Und was du ausgeſtanden

Das hat verdienet meme Seel.
Evang. Da jie aber aſſen nahm
ZEſus das Brodt danckete und
brachs und gabs den Jungern und
ſprach:
Zofus. Nehmet eſſet das iſt mein
Leib.
Evang. Und er nahm den Kelch und

danckete gab ihnen den und ſprach:
JeEſus. Trincket alle daraus das iſt
mein Blut des Neuen Teſtaments
welches vergoſſen wird fur viele zur
Vergebung der Sunden.

Rirche.
Die Sund iſt vns vergeben purch
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Vketurch ihn geſchenckt das Lenen

Jm Hummel ſolln wir heben
O Gott! wie, groſſe Gaben.

JEſus Jch ſage euch ich werde von
nun an nicht mehr von dieſem Ge
wachs des Weinſtocks trincken biß
an den Tag da ichs neu trincken wer
de mit euch in meines Vaters Reiche.

Evang. Und da ſie den LobGeſang
geſprochen hatten giengen ſie hinaus
an des Oehlberg da ſprach JEſus zu
ihnen:
Jeſus. In dieſer Nacht werdet ihr
euch alle argern an mir denn es ſte
het geſchrieben: Jch werde den Hir
ten ſchlagen und die Schaafe der
Heerde werden fich zerſtreuen wenn

ich aber auferſtehe will ich vor euch
hingehen in Galilaam.
Evang. Petrus aber antwortet und
ſprach zu ihm:

Petrus. Wenn ſie auch alle ſich an
dir argerten ſo will ich mich doch
nimmermehrargern.
Grang. JEſus ſprach zuihm:
Jikſus. Warlich ich ſage dir in die
ſer Nachteheder Han krahet wirſt
du mich dreymal verleugnen.
Evang. Petrus ſprach zu ihm:
Petr. Und wenn ich mit dir ſterben
muſte ſo will ich dich nicht verleugnẽ.
Evang. Desgleichen ſagten auch alle
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Airche.
Meinen Jiſum laß ich nicht

Weil er ſich vor mich gegeben
So erfodert meine Pflicht

KRletten weiß an ihm zu kleben/
Er iſt meines LebensLicht
Meinen JEſum laß ich nicht.

Evang. Da kam JZEſus mit ihnenz
einem Hofe der hieß Gethſemane
und ſprach zu ſeinen Jungern:

JEſus. Setzet euch hie biß daß icl
dorthin gehe und bete.
Evang. Und nahm zu ſich Petrum
und die zwene Sohne Zebedei und
fieng an zu trauren und zu zagen de
ſprach JEſus zu ihnen:
JeEſus. Meine Seele iſt betrubet bil
an den Tod bleibet hie und wache
mit mir.
Evang. Und gieng hin ein wenig fiel
nieder auf ſein Angeſicht und betete
und ſprach:
JeEſus. Mein Vater iſts muglich ſa
gehe dieſer Kelch von mir doch nicht
wie ich will ſondern wie du wilt.

Rirche.
Allein ichs GOtt heimgeſtelle

Er macha wies ihen ceefallt
Zu Lutz meinr armen !eele

Jn dieſer argen Welt
Jſt doch nur Creutz und Leiden

Und muß auch alſo ſeyn
Denn die zeitliche Freuda

Bringt offt die ewge Pein.
ikvang.
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Evang. Und er kam zu ſeinen Jun—
gern und fand ſie ſchlaffend und
ſprach zu Petro.
JEſus. Konnt ihr denn nicht eine
Stunde mit mir wachen? Wachet
und betet daß ihr nicht in Anfechtung
fallet. Der Geitt iſt willig aber das
Fleiſch iſt ſchwach.

Rirche.
Reiche deinem ſchwachen Kindt

Das auf matten Fuſſen ſteht
Deine Gnaden? Hand geſchwinde

Biß die Angſt furuber gehti
Wie die Jugend gangle mich
Daß der Femd nicht ruhme ſich

Golch ein Hertz hab er gefallet
Das auf dich ſoin Hoffnung ſtellet.

Evang. Zum andernmal gieng er
aber hin betet und ſprach:

JEſus. Mein Vatter iſts nicht mug
lich daß dieſer Kelch von mir gehe?
Jch trincke ihn denn ſo geſchehe dein

Wille.
Evang. Und er kam und fand ſie
aber ſchlaffend und ihre Augen wa
ren voll Schlaffs.

Kurche.
Vertreib den ſchweren Schlaff HErr

CHriſt
Daß uns nicht ſchad des Feindes Liſt
Das Fleiſch in Zůchten reme ſey
GSo ſind wir mancher Sorgen frey.
Evang. Und er ließ ſie und gieng
abermal hin und betet zum dritten
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mal und redet die ſelbiaen Worte:
Da kam er zu ſeinen Jungern und
ſprach zu ihnen:
JoEſus. Ach wolt ihr nun ſchlaffen
und ruhen? GSiehe die Stunde iſt
hie daß des Menſchen Sohn in der
Sunder Hande uberantwortet wird.
Steheti auf laſtuns gehen ſiehe er
iſt da der mich vertath.
Evang. Und als er noch redete ſiehe

da kam Judas der wolffen einer
und mit ihm eine grofſe Schaar mit

Schwerdten und mit Stangen von
den Hohen Prieſtern und Elteſten des
Volcks. Und der Verrather hatte
ihnen ein Zeichen gegeben und geſagt:

Judas. Welchen ich kuſſen werdt
deriſts den greiffet.
Evang. Und alsbald trat er zu JEſu
und ſprach:
Judas. Gegruſſet ſeyſtu Rabbi!
Evang. Und kuſſet ihn. JEſus aber
ſprach zu ihm:
JEſus. Mein Freund warum biſtu
kommen?
Evang. Da traten ſie zu hinzu und
legten die Hande an JEſum und
griffen ihn. Und ſiehe! einer von
denen die mit JEſu waren reckte die
Hand aus und zog ſein Schwerdt
aus und ſchlug des HohenPrieſterts
Knecht und hieb ihm ein Ohr ab.
Da ſprach JEſus zuihm: Jeſuo.
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Jeſus. Gtecke dein Schwerdt an
ſeinen Ort denn wer das Schwerdt
nimmet der ſoll durchs Schwerdt
umkommen. Oder meineſtu daß ich
nicht konte meinen Vater bitten daß
er mir zu ſchickie mehr den zwolff Le
gion Engel? Wie wurde aber die
Schrifft erfullet? Es muß alſo gehen.

Rircho.
So ſey nun Geele deine
Und traue dum alleinte

Der dich geſchaffen hat
Es gehe wie es grhe
Dein Vater in der Hohe

Weiß aller Sachen Rathr
Evang. Zu der Stunde ſprach JE
ſus zuden Schaaren:
Jeſus. Jhr ſeyd ausgegangen als zu
einem Morder mit Schwerdten u. mit
Stangen mich zu fahen bin ich doch
taglich geſeſſen bey euch und habe ge
lehret im Tempel und ihr habt mich
nicht gegriffen.
Evang. Aber das iſt alles geſchehen
daß erfulet wurde die Schrifft der
Propheten. Da verlieſſen ihn alle
Junger und flohen.

Rircht.
CLaß mich dein ſeyn und bleiben

O treuer GOtt und Hrr
Von dir laß mich nichts treibt

Halt mich bey reiner Lehr
 Err laß mich ja nicht wancken

Gib mir Beſtundigkeit
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Meods
Davor will ich dir dancken

Hier und in Ewigkeit.
Evang. Die aber JEſum gegriffen
hatten/ fuhrten ihn zum Hohen Prie
ſter Cawhas dahin die Schrifftge
lehrten und Eltejten fich verſamlet
hatten. Petrus aber folgte ihm nach
von ferne biß in den Pallaſt des Ho
henPrieſters und gieng hinein und
ſatzte ſich bey die Knechte auf daß er
ſehe wo es hinaus wolte. Die Hohẽ
Prieſter aber und Elteſten und der
gantze Rath ſuchten falſche Zeugniß
wieder JEſum, auf daß ſie ihn todte
ten und funden keins. Und wie wol
viel falſcher Zeugen herzu trateẽ fun
den ſie doch keins. Zuletzt traten herzu
zwene falſche Zeugen und ſprachen:
Zeugen. Er hat geſagt: Jch kan den
Tempel GOttes abbrechen und in
dreyen Tagen denſelben bauen.

Evang. Und der HohePrieſter
ſtund auf und ſprach zu ihm:
Caiphas. Antworteſt du nichts zu
dem das dieſe wider dich zeugen?.

Evang. Aber JEſus ſchwieg ſtille.
Und der Hohe-Prieſter antwortete
und ſorach zu ihm:
Caiphas. Jch beſchwere dich bey dem

lebendiagẽ Gott daß du uns ſageſt ob
du ſeyſt Chriſtus der Sohn Gottes?
Evang. JEſus ſprach zu ihm:
JEſus. Du ſageſts. Doch ſage ich

euch
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euch von nun an wirds geſchehen daß
ihr ſehen werdet des Menſchen Sohn

ſitzen zur Rechten der Krafft und
kom̃en in den Wolcken des Himmels.
Svang. Da zuriß der Hohe-Prieſter
ſeine Kleider und ſprach:
Caiphas. Er hat GOtt gelaſtert was
durffen wir weiter Zeugniß? Siehe
itzt habt ihr ſeine GOttesLaſterung
gehoret was duncket euch?

Evang. Sie antworteten u ſprachen:
Chor. Er iſt des Todes ſchuldig.

Kirche.
Hertzliebſter Jeſu was haſtu verbrochẽ
Daß man ein ſolch ſcharff Urtheil hat

geſprochen (thoten
Was iſt die Schuld in was vor Miſſe

Biſtu gerathen?
Evang. Da ſpeyeten ſie aus in ſein
Angeſicht und ſchluger ihn mit Fau
ſten etuche aber ſchlugen ihn ins An
geſichte und ſprachen:
Chor. Weiſſage uns Chriſte wer iſts
der dich ſchlug?

Kirche. (gen?was iſt doch wol die Urſach ſolcher Pla
Ach! meineSunden habẽ dich geſchlagẽ
Jch ach cherr Jeſu! habe diß verſchuldet

Was du erduldet.
Evang. Petrus aber ſaß drauſſen im
Pallaſt und es trat zu ihm eine Vagd
und ſprach:

1. Magd. Und du wareſt auch mit
dem JEſu aus Galilaa.

x7 Evang.



et MoEvang. Er leugnete aber fur ihnen
allen und ſprach:
Petr. Jch weiß nicht was du ſageſt.
Evang. Als er aber zur Thur hinaus
gieng/ ſahe ihn eine andere und ſprach

zu denen die da waren:
2. Magd. Dieſer war auch mit dem
ZEſu von Nazareth.
Evang. Und er leugnete abermal
und ſchwur dazu:
Petr. Jch kenne des Menſchen nicht.
Evang. Und uber eine kleine Weile
traten hinzu die da ſtunden und ſpra

chen zu Petro:
Chor. Wurlich du biſt auch einer
von denen denn deine Sprach ver
ruth dich.
Evang. Da hub er an ſich zu verflu
chen und zu ſchweren:
Petr. Jch kenne des Menſchen nicht.
Evaug. Und alsbald krahet der Han.
Da dachte Petrus an die Wort JE
fu da Er zu ihm ſagte: Ehe der Han
krahen wird wirſtu mich dreymal
verleugnen. Und gleng hinaus und
weinet bitterlich.

Kirche.
Wein' ach! wein' int um die Wette.

Memer beyden Augen Bach
O das ich gnug Zahren hatte

Zu betrauren meine Schmach
 daß aus den Thrauen Brunnen
Kam ein ſtarcker Strom gerennen.

2. Ach!



Me(o) Ao
2. Ach! daß doch die ſirengen Fluthen

Uberſchwemmten mein Geſicht
Und die Augen mochten bluten

Weil mir Waſſer ſouſt gebricht.
Ach! daß ſie wie MeeresWellen
Mochten in die Hohe ſchwellen.

Jivci oανÑ. ie
Evangeliſt.

JEs Worgens aber hielten alle
HohePrieſter und die Eiteſten
des Volcks einen Rath uber JEſum
daß ſie ihn todteten. Und bunden ihn
fuhreten ihn hin und uberantworie
ten ihn dem LandPfleger Pontio Pi
laiob. Da das ſahe Judas der ihn
verrathen hatte daß er verdammet
war zum Tode gereuete es ihn und
brachte herwieder die zo. Silberlin
ge den HohenPrieſtrn und Elteſten
und ſprach:
Judas. Jch habe ubel gethan daß
ich unſchuidig Blut verrathen habe.

Evang. Gie ſprachen:
Chor. Was gehet uns das an? da
ſiehe du zu.
Evang. Und er warff die Silberlinge
in den Tempel hub ſich davon ging
hin und erhanckte ſich ſelbſt.

KAirche.
Weg mein Herg mit den Gedancken
Als ob du verlſtoſſen warft
VBleib in GOttes Wort und Schrancki/

Da du anders reden horſi

Vigtu
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Biſtu boſ' und ungerecht
Ey ſo iſt GOtt ſromm und ſchlecht

Haſtn Holl und Tod verdienet
Sincke nicht GOtt iſt verſuhnet.
Evang. Aber die Hohen-Prieſter
nahmen dieSilberlinge und ſpracht:
Chor. Es taug nicht daß wir ſie in
den GottesKaſten legen denn es iſt
Blut-Geld.
Evang. Sie hielten aber einen Rath
und kaufften einen Topffers-Acker
darum zum Begrabniß der Pilger.
Daher iſt derſelbige Acker genennet
der BlutAcker biß auf den heutigen
Tag. Daiſt erfullet das geſagt iſt
durch den Propheten Jeremiam da
er ſpricht: Sie haben genommen zo.
Sulberlinge damit bezahlet ward
der Verkauffte welchen ſie kaufften
von den Kindern Jſrael und haben
ſie gegeben um einen TopffersAcker
als mir der HErr befohlen hat. JE
ſus aber ſtund vor demLandPfleger
und der Land-Pfleger fragte Jhn
und ſprach:pilatus. Biſt du der Juden Konig?

Evang. JEſus ſprachzu ihm:
JEſus. Du ſageſts.
Evang. Und da er verklaget ward
von den HohenPrieſternund Elteſte
antworteten er nichiss. Da ſprach
Pilatus zu ihm:
Pilatus. Horeſt dn nicht wie hart ſie

dich verklagen? Evang.
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Evang. Und er antwortet ihm nicht
auf ein Wort alſo daß ſich auch der
LandPfleger ſehr verwunderte. Auf
das Feſt aber hatte der LandPfleger
Gewohnheit dem Volck einen Ge
fangenen loß zugeben welchen ſie
wolten. Er hatte aber zu derZeit einen
Gefangenen einen ſonderlichen fur
andern der hieß Barrabas. Und da
ſie verſam̃let waren fprach Pilatus
zu ihnen:
Nilatus. Welchen wolt ihr daß ich
euch loß gebe? Barrabam oder JE
ſum von dem geſagt wird er ſey
Coriſtus?
Evang. Denn er wuſte wol daß ſie
ihn aus Neid uberaniwortet hatien.
Und da er auf dem Nichtſtuhl ſaß
ſchickte ſein Weibzu ihm und ließ
ihm ſagen:
pil. weib. Habe du nichts zu ſchaffen
mit dieſem Gerechten ich habe heunt
viel erlitten im Traum von ſeinet
wegen.
Evang. Aber die HohenPrieſter und
Elteſten uberredeten das Volck daß
ſie um Barrabam bitten ſolten und
JEſum umbrachten. Da antwortete
nun derLandPflegeru. ſpach zu ihnẽ:
Pilatus. Welchen wolt ihr unter die
ſen zweyen den ich euch ſoll loß geben?

Erang. Sie ſprachen:
Chor.



Mo
Chor. Barrabam.
Evang Pilatus ſprach zu ihnen:
pilatus. Was ſoli ich denn machen
mit JEſu von dem geſagt wird er ſeh

ChHriſtus?
Evang. Gie ſprachen alle:
Chor. Laß ihn ereutzigen.
Evang. Der LandPfleger ſagte:
Pilatus. Was hat er denn Ubels
gethan?
Evang. Sie ſchryen aber noch mehr
und ſprachen:
Chor. Laß ihn ereutzigen.

Evang. Da aber Pilatus fahe daß
er nichts ſchaffete ſondern daß viel
ein groſſer Getummel ward nahm er

Woaſſer und wuſch die Hande fur
dem Volck und ſprach:
Pilatus. Jch bin unſchuldig an dem
Blut dieſes Gerechten ſehet ihr zu.
Evang. Da antwortet das gantze
Volck und ſprach:
Chor. Sein Blut komme uber uns
und uber unſere Kinder.

Rirche.
Dein Blut der edle Safft
Hat ſolche Starck und Krafft

Dagß auch ein Tropftllein kleine
Die gantnze Welt kan reine
Ja gar aus Teuffels Rachen
Frey loß und ledig machen.
Evang. Da gab er ihnen Barrabam

lioß
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loß aber JEſum ließ er geiſſeln und
uberamwortet ihn daß er gecreutzi
gei wurde.

Rirche.
O Lamm GOttes unſchuldig
Am Stamm des Creutzes geſchlachtet
Alizeit gefunden gedultig
Wiewohl du wareſt verachtet
uuill Sund naſtu getragen
Sonſt muſten wir verzagen
Erbarm dich unſer o JEſu!
Evang. Da nahmen die Kriegs—
Knechte des LandPflegers JEſum
zu ſich in das Richthaus und ſamm
leten uber ihn die gantze Schaar und

zogen ihn aus und legten ihm einen
PurpurMantel an und flochten ei
ne DornenCrone und ſatzten ſie auf

ſein Haupt und ein Rohr in ſeine
rechteHand und beugten die Knie fur
ihm und ſpotteten ihn und ſprachen:
Chor. Gegruſſet ſepſtu/ JudenKonig.
Evang. Und ſpeyeten ihn an und nah
men das Rohr und ſchlugen damit
ſein Haupt.

Kirche.
Du ach! du haſt ausgeſtanden

LaſterReden Spott und Hohn
Speichel Schlage Sttick und Bandẽ

Du gerechter GOttes?Sohn
Mich Elenden zu erretten
Von des Teuffels SundenKetten.

Tauſend tauſendmal ſey dir
Liebſter JEſu danck dafur.

Evang. Und da ſie ihn verſpottet hat

ten
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ten zogen ſie ihm den Mantel aus
und zogen ihm ſeine Kleider an und
fuhreten ihn hin daß ſie ihn creutzig
ten. Und in dem ſie hinaus giengen
funden ſie einen Menſchen von Kyre

ne mit Nahmen Simon den zwun
gen ſie daß er ihm ſein Creutz trug.

Kirche.Mein Creutz und meine Plagen

Solts auch ſeyn Schmach u. Spolt
Hailff mir gedultig tragen

Gib o mein HErr und GOtt
Daß ich vetleugne dieſe Welt

Und folge dem Exempel
Das du mir furgeſtellt.
Evang. Und da ſie an die Statte ka
men mit Nahmen Golgatha das
iſt verteutſchet Schadelſtat gaben
ſie ihm Eßig zu trincken mit Gallen
vermiſchet und da ers ſchmeckete
wolte ers nicht trincken. Daſie ihn
aber gecreutziget hatten theileten ſie
ſeine Kleider und wurffen das Loß
darum auf das erfullet wurde das
geſagt iſt durch den Propheten: Sie
habenmeine Kleider unter ſich gethei
let und uber mein Gewand haben ſie
das Loß geworffen. Und ſie ſaſſen
alda und huteten ſein. Und oben zu
ſeinem Haupten heffteten ſie die Ur
ſach ſeines Todes beſchrieben nem
lich: Diß iſt JEſus der Judẽ Konig.
Und da wurden zween Morder mit
ihm gecreutziget einer zur Rechten

und
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und einer zur Lincken. Die aber fur
uber gingen, laſterten ihn und ſchit
telten ihre Kopffe und ſprachen:

Chor. Der du den Tempel Gottes
zubrichſt und baueſt ihn in dreyen
Tagen hilff dir ſelber biſtu GOttes
Sohn ſo ſteig herab vom Creutze.
Evang. Desgleichen auch die Ho
henPrieſter ſpotteten ſein ſamt den
Schrifftgelehrten und Elteſten und
ſprachen:
Chor. Andern hat er geholffen und
kan ihm ſelber nicht helffen iſt er der
Konig Jſrael ſo ſteige er nun vom
Creutze ſo wollen wir ihm glauben.
Er hat GOtt vertrauet der erloſe ihn
nun luſtets ihn denn er hat geſagt:
Jch bin GOttes Sohn.
Evang. Desgleichen ſchmaheten ihn

auch die Morder die mit ihm geereu
tkiget waren. Und von der ſechſten
Stunde an ward eine finſterniß uber
das gantze Land biß zur neundten
Stunde und um die neundte Stunde
ſchrey JESUS laut und ſprach:
JEſus. Eli, Eli, lama aſabthani?
Evang. Das iſt: Mein GOtt mein
Gort warum haſtu mich verlaſſen?
Etliche aber die da ſtunden da ſie das
horeten ſprachen ſie:

Chor. Er ruffet dem Elias.
Evang  Und bald lieff einer unter ih

nen
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nen nahm einen Schwamm und
flillete ihn mitEtig und ſteckte ihn auf
ein Nohr und trancket ihn: Die an
dern aber ſprachen:
Chor. Halt laß ſehen ob Elias kom
me und ihm helffe.
Evang. Aber JEGUS ſchrey aber
mal laut und verſchied.

KRirche.
Wenn ich einmal ſoll ſcheiden

Soſcheide nicht von mir
Wann ich den Tod ſall leiden

So trit du dtun herfur
Wenn mir am allerbangſten

Wird um das Hertze ſeyn
So reiß mich aus den Aengſten

Krafft deiner Augſt und Pein.
Evang. Und ſiehe da der Furhang
un Tempel zuriß in zwey Stuck von
oben an biß unten aus und die Erde
erbebete uñ die Felſen zerriſſen u. die
Graber thaten ſich auf und ſtunden
auf viel Leiber der Heiligen die da
ſchlieffen und giengen aus den Gra
bern nach ſeiner Auferſtehung ünd
kamen in die heilige Stadt und er
ſchienen vielen.

Rirche.
Das iſt mein Troſt zu aller Zeit

—e.—Wyn alle Klag
Wwerd auferſtehn aus meinem Grab.
Evang. Aber der Hauptmann und die
bey ihm waren und bewahreten JE
ſum da ſie ſayen das Etdbeben und

was
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was da geſchah erſchracken ſie ſeht
und ſprachen:
Cher. Warlich dieſer iſt GOttes
Gohn geweſen.
Evang. Und es waren viel Weiber
da die von ferne zuſahen die da JE
ſu waren nachgefolget aus Galiltea
und hatten ihm gedienet, unter wel
then war Maria Magdalena und
Maria die Mutter Jacobi undJoſes
und die Mutter der Kinder Zebedei.
Am Abend aber kam ein reicher
Mann von Arimathia der hieß Jo
ſeph welcher auch ein Junger JEſu
war der gieng zu Pilato und bat ihn
um den LeibJEſu da befahl Pilatus
man ſolte ihn ihm geben. Und Joſeph
nahm den Leib und wickelte ihn in ein
rein Leinwand und legte ihn in ſein
eigen neu Grab weiches er hatte laſ
ſen in einen Felß hauen und weltzet
einen groſſen Stein fur die Thur des
Grabes und gieng davon. Es war a
ber alda Maria Magdalena und die
andere Marig die ſatzten ſich gegen
das Grab. Kirche.
1. O Traurigkeit!

O qertzeleid!
Jſt das nicht zu beklagen?

GOttes Vaters einig Rind
Wird ins Grab getragen.
2. O JEſu du

Mem Hilff und Ruth
Tch bitte dich mit Thranen

Hilff daß ich mich biß ins Grab
Nach dir moge ſehnen. Evang.



Modſo
Evang. Des andern Tages der da
folget nach dem RuſtTage kamen
die HohenPrieſter und Phariſeer
ſamtlich zu Pilata und ſprachen:
cChor Herr wir haben gedacht daß
die Verfuhrer ſprach/da er noch lebet:

Jch will nach dreyen Tagen auferſte
hen. Darum befiehle daß man das
Grab verwahre diß an den dritten
Tag auf daß nicht ſeine Junger kom
men und ſtehlen jhn und ſagen zum
Volek: Er iſt auferſtanden von den
DTodten. Und werde der letzte Betrug
arger denn der erſte.
Evang. Pilatus ſprach zu ihnen:
Pulatus. Da habt ihr die Huter ge
het hin und verwahrets wie ihr wiſſet.
Evang. GSie giengen hin und ver
wahreten das Grab mit Hutern und
verſiegelten den Stein.

Beſchluß.
Jch dancke dir von Hertzen

O JEſu liebſter Freund
Vor deine TodesSchmertzen

Da du's ſo gut gemeint:
Ach glb daß ich mich halte

Ju dir und deiner Treu
Und wenn ich nun erkalte

Jn dir mein ENDE ſey.

vee
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